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br. Uhu im Gespräch 
mit Frau W ildbiene

Dr. Uhu: „Frau W ildbiene, ihr Name klingt ja  
gefährlich. Sind sie wild und stechwütig?“
Frau Wildbiene: „Nein, ich habe wirklich W ichtigeres  
zu tun und steche nur im Notfall!"

Dr. Uhu: „Was machen sie denn so Wichtiges?"
Frau Wildbiene: „Pollen sammeln. Davon ernähren sich 
meine Kinder, die in speziellen „Kinderstuben" heran­
wachsen. Leider sind geeignete Kinderstuben immer 
schwieriger zu finden. Zum Glück bauen manche 
Menschen fü r  uns sogenannte W ildbienenhotels."

Dr. Uhu: „Sind diese Hotels wie Menschenhotels?" 
Frau Wildbiene: „Nein! Die Menschen stellen uns 
z.B. hohle Pflanzenstängel zur Verfügung. In  die bauen 
wir dann eine Reihe von Brutkammern m it je  einem Ei 
und genügend F u tte rv o rra t fü r  unsere Kleinen."

Dr. Uhu: „ Is t  es schwierig so ein Hotel zu bauen?" 
Frau Wildbiene: „M it etwas Geschick oder H ilfe  
von Erwachsenen können Kinder solche Hotels leicht 
bauen. Dann kann man uns W ildbienen bei der A rb e it  
beobachten!"
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b an n  te s te  w ie  v ie le  
B ienen du a u f  dem  
S u c h b ild  e n td e c k s t !

Bienenhotel am PORG Volders
,W o w  -  S u p e r“ V ie l le ic h t  b a u s t du m it  d e inen  
M its c h ü le rn  auch  so e in  to lle s  B ie n e n h o te l?
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So baust du ein Wildbienenhotel
Das brauchst du:

natopia
D idaktik in der Natur
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• 1 leere, ausgewaschene Weißblechdose (M ais, Tom ate, Ananas,...)
• 1 G artenschere oder Säge (fü r  Bambus)
• Hohle, verho lzte  Pflanzenstängel wie z.B. S c h ilf , Bambus, Sonnenblume,

Holunder, Som m erflieder
• Spachtelmasse wie M oltofill, Gips,...
• Verzierung: Papier, B u n ts tifte  und Papierschere, Klebeband (Tixo,..), Bucheinbandfolie
• Aufhängung: D rah t

Nimm die  leere, ausgewaschene 
W eißblechdose, e n tfe rn e  
V O R S IC H T IG  den Deckel.

Nun s o llte s t du FLO TT  AR B E ITE N  
und d ie  S tängel in d ie Dose geben, 
bevor d ie Masse h a r t  w ird .

J e tz t  kannst du d ich d e r VERZIERUNG widmen: Schneide 
weißes Papier und B ucheinbandfo lie  z u re c h t und bemale das 
Papier, während d ie Masse r ic h tig  a u shä rte t.

M it  K le b e s tre ife n  kannst du dein 
Kunstwerk a u f de r Dose b e fe s ­
tige n  und anschließend m it de r 
Bucheinbandfo lie  bekleben. Dam it 
w ird  dein Bild etwas VOR REGEN 
GESCHÜTZT.

Suche d ir  im Freien einen sehr 
S O N N IG E N , W ETTERG ESCHÜTZTEN 
PLATZ, am besten südse itig  m it einem 
Dach darüber. B e fe s tig e  das „H o te l" 
m it D ra h t in h o rizo n ta le r Lage so, dass 
es sich im W IN D  N IC H T  DREHT.

SC HN EIDE m it d e r G artenschere  
die Pflanzenstängel IN  ETW A AUF 
DOSENLANGE ab. Die Dose so llte  
d ic h t g e fü llt  sein. Z w is c h e n w a n d

OBEN = FALSCH

Z w is c h e iv w a v d  

UNTEN = R IC H T IGManche Vögel wollen d ie  Pflanzenstängel 
„s teh len ". KLEBE deshalb D IE  STÄNGEL 
FEST: Gib 1 cm W asser in d ie lee re  Dose. 
Dazu 2 g eh äu fte  E ss lö ffe l d e r S pa ch te l­
masse und rü h re  m it einem k rä ft ig e n  
S tängel einen d ickflüss igen „B re i" an.
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